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1915Allgemeine Rückzug der Ruſſen in Oſtgalizien

W T Wien 29 Auguſtlauthart 29 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Erfolge öſtlich Wladimir Wolinsk und an der

Amtlich wird ver

Zlota Lipa haben an einer Front von 250 Kilo
meter den Widerſtand des Gegners gebrochen Der Rückzug der Ruſſen iſt überall durch
brennende Dörfer und zerſtörte Anſiedelungen gekenn

ſern Die Zahl der in unſeren Händen gebliebenen
angenen erhöhte ſich auf 10000

Die Truppen des Generals der Kavallerie Freiherrn
v Pflanzer Baltin bei deren vorgeſtrigem DuZruch die bewährten kroatiſchen Regimenter und das J
fanterieregiment Nr 52 wieder Proben ihrer Tapferl eit

abgelegt haben folgen dem Feinde auf Buczac z
Die aus deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

Kräften zuſammengeſetzte Armee des Generals Grafen
othmer dringt über Podhajec und gegen

Zborow vor
Die von den Ruſſen in Brand geſteckte Stadt

Zloczow iſt im Beſitze der Armee des Generals der
Kavallerie v Böhm Ermolli Das Korps des
Feldzeugmeiſters v Puhallo warf mehrere feindliche
Nachhuten und blieb dem gegen die gern Luck
weichenden Feind auf den Ferſen Bei r wounſere Verbündeten weiter Raum gewannen ſehen den

Ruſſen nunmehr nur die Wege nach Nordoſten offen
Oeſterreichiſch ungariſche Kräfte erreichten in der Gegend
vonSzereszowo den Südoſtrand des Bielowiecskaja
Puszeza

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die vereinzelten Angriffe der Jtaliener an der

Jſonzofront nahmen geſtern an Umfang und Heftig

keit zu c aber wie gewöhnlich nirgends
inen Erfolg Jm Abſchnitt von Doberdo wurde

bis ſpät abends ein von ſtarkem Artill leriefeuer vorbe
reiteter Angriff auf den Monte Dei Sei Buſi abgeſchlagen Vormittags ſtürmten zwei M obilmiliz
regimenter viermal den Monte San Michele
drangen an einzelnen Stellen in unſere Gräben ein
wurden aber überall unterſchweren Verluſten
wieder hinausgeworfen

Gegen den Brückenkopf von Gör z eröffnete der Feind
vor einiger Zeit einen Sappenangriff unſere Geſchütze
und Minenwerfer zerſtörten jedoch alle näher an unſere
Front herangezogenen Sappen

Der Brückenkopf von Tolmein ſtand den ganzen Tag
unter heftigem Geſchützfeuer Dieſem folgte ein vonzwei Regimentern und zwei Alpinibataillonen ausge

führter Angriff den unſere Truppen im Handgemenge
abſchlugen Ebenſo erfolglos waren einzelne gegen
die Brücke weſtlich Tolmein und den aum
nördlich dieſes Ueberganges angeſegte Vorſtöße ſowie
vier Angriffe auf die Front Mrzli Vrh Sljemme Auch
der gegen den Raum von Flitſch mit beträchtlichen
Kräften verſuchte Angriff kam zum Stehen Hier wie
überall blieben unſere Stellungen feſt in den Händen
ihrer Verteidiger

An der Kärntner Front iſt es ziemlich ruhig
Jm Tiroler Grenzgebiet dauern die Geſchützkämpfe

mit wechſelnder Stärke fort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoe fer Feldmarſchalleutnant

Bulgariſche Kriegsmaßnahmen
W T Berlin 30 Auguſt Die Tribunga erfährt aus Athen Bulgarien habe den Hafen Varna am Schwarzen Meere mit

ſchweren Kanonen ausgerüſtet
Die Mündungen der Geſchütze ſind nach Oſten gegen Rußland gerichtet

Das brennende
Aus dem Kriegspreſſequartier 29 Aug telegraphiert

der Berichterſtatter der Voſſ Ztg Auf der Vormarſch
linie des 6 öſterreichiſch ungariſchen Korps Arz ge
langte ich kurz nach der Beſetzung durch die ſiegreichen
Truppen in das brennende Brest Litowsk
Wiederum bot ſich mir ein Bild grauenvoller ſinnloſer
Zerſtörung Wie Wladimir Wolynski und Nowo b
Alekſandrig haben die Ruſſen auch Brest Litowsk vor

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 29 Anuguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Südöſtlich von Kowno wurde hartnäckiger feind
licher Widerſtand gebrochen unſere Truppen folgen den
weichenden Ruſſen

Das Waldgelände öſtlich von Auguſtow iſt durch
ſchritten Weiter ſüdlich wurde in der Verfolgung die
Linie Dombrowo Grodek Narewka Abſchnitt öſtlich
von der Stadt Narew erreicht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die durch den Bialowieska
Forſt verfolgende Heeresgruppe nähert ſich mit ihrem
rechten Flügel Szereszowo

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
fen Unter Nachhutkämpfen wurden die Ruſſen bis in
die Linie Poddubno an der Straße nach Fruzna
Tewli Kobryn gedrängt

Unſere von Süden her durch das Sumpfgelände vor
dringenden Verbände haben den Feind bis nahe von
Kobryn verfolgt

Mit einer R oheit die unſere Truppen und unſer

Volk mit tiefem Abſchen erfüllen muß haben die
Ruſſen zur Maskierung ihrer Stellungen Tauſende
von Einwohnern ihre eigenen Landslente dar
unter viele Frauen und Kinder unſeren Angriffen
entgegengetrieben Ungewollt hat unſer Feuer
unter ihnen einige Opfer gefordert

Sädöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen haben den geſtern S

ſchlagenen Feind über die Linie hKozowa und hinter den d bſchnitt zurückgewor
exite HKeexeöleitung

der Preisgabe angezündet Der weitaus größte
Teil der großen Stadt iſt bis auf kahle mm
niedergebrannt Noch lohten als wir einfuhrenvielen Stellen Flammen empor An den niederen

die breitenHäuſern und an den Gartenzäunen die
Aus eben erſtStraßen ſäumen ſchwelt das Feuer fort

eingeſtürzten Mauern züngelt es rot empor Gelbe
beißende Qualmwolken hemmten den Weg in die ausgebrannte Zitadelle Auf dem ganzen von den

Die Red

Brest Litowsk
Außenwerken bis in das Stadtinnere Ruinen neben

uinen
Niedergebrannt die Jnnenforts zerſtört der gr oße

ſchöne Bahnhof wüſte Trümmer wo einſt ſich vornehm
Stadtviertel reihten Ein Chaos von Kaminen der
Marktvplatz ein Durcheinander eiſerner Oefen und ge
ſchwärzter Ziegelhaufen die Fabrikgegend Die Bahn
linie beſät mit umgeſtürzten zertrümmerten roten Waggons und dazwiſchen verendetes Vieh und vernichtete

Das Eiſerne Kreuz für den Landtags
präſidenten

W T Berlin 30 Auguſt Den Morgenblätternzufolge wurde dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes

Grafen von Schwerin Löwitz das Eiſerne Kreuzam ſchwarz weißen Bande verliehen

Schlachtverbote
Berlin 29 Auguſt Der Bundesrat
Sitzung vom 26 Auguſt den Erlaß eines

Schlachtverbots für trächtige Kühe unt
Sauen beſchloſſen Die Schlachtung trächtigen Viehs
ſtellt einen Mißbrauch dar der im Jntereſſe der Auf
zucht und damit der Fleiſchverſorgung ſchon ſeit langem
von ſachverſtändiger Seite bekämpft worden iſt
Gleichzeitig hat der Bundesrat die Landesregierungen
ermächtigt noch weitere Schlachtverbote für Vieh zu er
laſſen Auf Schlachtvieh das aus dem Ausland ein
geführt wird findet die Verordnung keine Anwendung

Die Konferenzen im italieniſchen
Hauptquartier

Chiaſſo 29 Auguſt Nach der Stampa konferierte
Salandra wiederholt an der Front mit dem
Könige mit dem Oberbefehlshaber Cadorna und
General Porro Bei ſeiner Rückkehr nach Rom dieAnfang nächſter Woche zu erwarten ſei ſeien wichtige
Neuigkeiten in bezug auf den italieniſch türki
ſchen Krieg zu erwarten als Reſultat der Konferenzen
Salandras mit dem Könige Bisher ſei keine Ein
berufung weiterer Jahrgänge wegen der Kriegserklärung
an die Türkei erfolgt Die Einberufung vom letzten
Mittwoch ſei ſchon vorher entſchieden geweſen und es
werde auch keine erfolgen da die eventuellen Opevrationen
Jtaliens gegen die Türkei vor ſich gehen können ohne
eine weitere Erhöhung des militäriſchen Kontingents
vornehmen zu müſſen Der Mini ſter de Aeußern
Sonnino eſchäftigt e mit der Lage der in derürkei verd en ita ſieniſchen Staatsan gen
eren Fceus energiſch auszuüben die Vereinigten Staaten

entſchloſſen ſeien Ein tn cheg Kriegsſchiff be

W T B
hat in ſeiner

finde ſich in den Gewäſſern von u um dieJtaliener aufzunehmen Amerika eder entſchieden darauf

Kinder und
dte daß zum mindeſten die Frauen

allen Warher weiſen können L A

Ueberführung der Petersburger
Kunſtſchätze nach Moskau

z Petersburg indirekt 28 Auguſt Vorgeſtern
abend fand im Petersburger Hofminiſterium eine Be
ratung in Anweſenheit des Generaldirekte
Petersburger Eremitage des Grafen Tolſtoi
ſtatt Es wurde beſchloſſen die weltberühmte Bilder
galerie wie auch die Kunſtſammlungen des Petersburger

Alexandermuſeums nach Moskau zu überf
Mit der Verpackung die wie ausdrücklich beſchloſſen
wurde geheim vor ſich gehen ſoll wird ſofort begonnen
Um die Ueberführung zu verheimlichen werden beide
Muſeen offiziell als für einige Tage geſchloſſen bezeichnet

W T Berlin 30 Auguſt Nach dem B
iſt es einem Privatbrief zufolge nicht Moskau ſondern
Niſchny Nowgorohd wohin die Kunſtſchätze Wert
ſachen und Dokumente von Petersburg überführt werden

Zom ruſſiſchen Burgfrieden
W T Petersburg 29 Auguſt Rjetſchmeldet erſchidere Abgeordnete der Rechten haben

einen ſchwarzen Block zum Kampf gegen die Linke in
in der Duma gegründet Wie auf ein Signal eröffnete
die geſamte Preſſe der Rechten einen Feldzug gegen
die Duma die ſie beſchuldigte eine Revolution anzu
ſtiften und alles gegen eine glückliche Durchführung des
Krieges zu tun

W T Petersburg Auguſt Ueber Kopenhagen Wie Rijetſch mi itteil it beſtreiten die rechtsſehente Preſſe und maßgebli Stellen die Richtigkeit

eng hatte war durh einen Bach e vom 16 Auguſt

der Gerüchte von einer e reiung der Juden
von den einſchränkenden Beſtimmungen Auch die Gou
verneure deren Abſetzung verſprochen worden ſei wirt
ſchaſteten weiter wie bisher Es müſſe ſchreibt dasBlatt energiſch darauf beſtanden werden daß die e Regie
rung ein feſtes Programm r von dem o dunn
nicht abweiche

Die Räumung von Pstow
Petersburg indirekt 29 Auguſt Die Ränmung

der Stadt Pskow die bereits Anfang Auguſt

Warenſtapel Wo die Häuſer von den Flammen verſchont blieben hat vorher die ruf iſche So ldateska ge
wütet ges Gerät iſt kurz ur d klei in geſchlagen Eine
hohe helle Kirche mit blauen g uppeln und leuchtendenne Kreggen ragt ber die weite Stätte der Ver

chtung die geſtern noch mehr als 50 000 Menſchen
9 F donh warDei imat J und o n u

widerrufen worden Ja man hatte ſogar nach Pskoweinen Teil der Rigaer Behörden überführt Nunmehr

iſt ein neuer a fehl ergangen die Stadt von den kirch
ichen de t Un richts und Juſtizbehörden zu evakuieren

Fü r die giwn bedäikernog werden täglich 8 Bahnzüge

bereit ſtehen Auf den Bahnhöfen von Petersburg
Taps und Dorpat ſind Bekanntmachungen angeheftet
nach denen der Eintritt in Riga nur den Angehörigen

aktiven Heeres geſtattet iſt De Bahnverbindung
hen Dorp d Riga iſt ehr gänzlich ein

ſt e IIt V
Pskow liegt etwa auf halbem Wege von Riga nach

Pet ersb urg

Der übliche Putſch in Portugal
V T B Paris 30 Ar Der Temps erf fährtaus Liſſabon Der Miniſter des Jn nern hat der Kammer

bekannt gegeben daß in Nordpor gal die Mon
rchiſten die Bevölkerung von neuem auf Jiegele Gegen
af ln ſind getroffen worden Droghem iſt die

des J1 eregiments in Guimaraez ange
griffen worden Es gab dabei mehrere Verletzte Der
Miniſter fügte ſeiner Mitteilung hinzu man habe Bom
er Waffen t ahmt Die Brücke von Trofa

t ſch Porto und Braga iſt durch eine
Dy x ion cht beſchädigt worden Der Ver
kehr wurde nicht unterbrochen Die Verbindungen zwi
ſchen Braga und Guimavgez ſind abgeſchnitten Jn
en anderen Bezirken iſt die Ruhe nicht geſtört Jn

ſabon ereigneten ſich nur unbedeutende Zwiſchenfälle
blicklich iſt di ge in Port ugal normal
n anderer Seite verlautet daß die Verbindungenhen Braga und Taipas die abgeſchnitten waren

wieder hergeſtellt ſind 40 Verhaftungen ſind vor
jenommen wordenGilbert wierer in der Schweiz

W T B Paris Augnuſt r Auf Befehl der Reg en ilbert am
Sonnabend nach der Schweiz zurückgekehrt

Bryan als Vermittler
W T Frankfurt a 29 Auguſt Die Frankf

Ztg ſchreibt Wie aus Newyork gemeldet wird ſoll
Bryan nach Europa gehen um zu verſuchenwiſchen den n Kr zeeildrencn zu vermitteln r



Die Flaumweichen
Die Flaumweichen ſchreibt Paul OskarHoecker in der Liller riegszeitung ſind eine

Beſonderheit der Barbaren Als ich ein Junge war
lang lang iſt s her da gab s alle Jahre ein wunder
volles Feſt am 2 September den Sedantag Vater
erzählte mir von ſiebzig Mutter ſteckte mich in mein
Sonntagsgewand in der Schule hielt der Rektor eine
weihevolle Anſprache über die Bedeutung des Tages
wir ſanger mit hellen Stimmen und heißen Wangen
all die Vaterlandslieder und nachmittags veranſtaltete
unſer Turnlehrer ein Veteran von 70 Spiele auf dem
mit Landesfarben und den deutſchen Farben geſchmückten
Schulhof Der Sedantag war damals noch der große
Volksfeiertag der Deutſchen

Aber meine Kinder haben dieſen großen Feſttag
leider gar nicht kennen gelernt Denn ſchon zur
25 Jährung der Siegesfeier erhoben die Flaumweichen
ihre mahnende Stimme es ſei nun i genug mit
der fortgeſetzten Demütigung des beſiegten Feindes wir
müßten daran denken den Franzoſen die Hand zur
Verſöhnung darzubieten Und ſo ward die Sedanfeier
abgeſchafft Wir wiſſen ja jetzt daß uns die zarte
Rückſichtnahme auf franzöſiſche Empfindlichkeit ver
flucht wenig genützt hat mit ungeahntem Haß mit un
erhörter Leidenſchaft ſprang uns der Franzoſe bei der
erſten Gelegenheit die ſich bot an die Kehle Aber ein
bißchen härter ſind unſre deutſchen Flaumweichen leider
immer noch nicht geworden Auf Schritt und Tritt
ſtoßen wir auf Landsleute die lieber uns wehe tun als
unſeren älteſten und erbitterſten Feinden den Franzoſen

Steh ich da vor dem Hauſe der vLiller Kriegs
zeitung an der Grand Place Man kann da unſere
Feldgrauen beim Betrachten der luſtigen Zeichnungen
oft von Herzen lachen ſehen und hören Aber eine
Stimme hörte ich neulich doch die ſich dagegen wendete
Hören Sie hören Sie ich fürchte die Liller werden

das übelnehmen wir ſind die Sieger und ſollten alles
vermeiden was die Beſiegten kränken könnte

So mancher meint ein gutes Herz zu haben und
hat nur ſchwache Nerven Soll unſer überfeiner Takt
uns etwa auch hindern offen auszuſprechen wie ver
ſchlampt wir ganz Lille vorgefunden haben Wie erſt
unſere deutſche Militärbehörde in hygieniſcher Hinſicht
hat Ordnung ſchaffen müſſen Wie ſie dem Lodder
weſen der Animierkneipen geſteuert hat Sollen wir
von dem franzöſiſchen Schmutz auf Straßen und Plätzen
in Gebäuden und Wohnungen ſchweigen Von der
franzöſiſchen Unbildung Jm Liller Muſeum kennt man
weder Feuerbach noch Böcklin weder Cornelius noch
Schwind Und was weiß der Franzoſe von Goethe
Er kann den Schmuckwolzer pfeifen aus der Kitſchoper
Fauſt und Margarete von Gounod Die Flaum

weichen verhimmeln uber die franzöſiſche Kultur un
entwegt weiter Und neulich als die Liller Glocken den
Fall von Warſchau verkündeten da ſchüttelte ein Ber
liner Berichterſtatter bedauernd den Kopf Er empfand
das was mein Herz jubeln machte als Verhöhnung der
Franzoſen und ſie taten ihm leid

Ja dies verdammte Mitleid das unſere Flaum
weichen immer gleich bereit haben Die grauenvollſten
Berichte über die Qualen die unſere kriegsgefangenen
Kameraden in den franzöſiſchen Kolonien zu erdulden
haben ändern daran nichts Auch nicht die Erinnerung
daran daß man unſern Schweſtern und Töchtern die
in Paris als Lehrerinnen Erzieherinnen als freu
Iain oder Korreſpondentinnen ihr Brot verdienen in
den Tagen des Kriegsbeginns ins Geſicht geſpieen hat

Ritterlich hat ſich der Franzoſe nie gegen den Deut
ſchen benommen Unſere Erziehung unſer Gemüts
leben nicht zuletzt der Wille unſerer militäriſchen Be
hörden verhindern uns auf Schritt und Tritt Grauſam
keiten irgendwelcher Art zu begehen Aber von den
Flaumweichen wollen wir uns von jetzt an nicht mehr
beeinfluſſen laſſen denn zum Donnerwetter noch ein
mal es iſt doch Krieg

Die Aviatikerkrankheit
Die Fliegkunſt kann auch abgeſehen von den Gefahren

eines Abſturzes auf die Geſundheit des Menſchen recht
bedenkliche Einflüſſe ausüben Seit dem fünfzehnten
Jahrhundert kennt man den Begriff der Bergkrankheit
und iſt auch bald zur weiteren Einſicht in der Richtung
gelangt daß dieſe W mit der Verminderung des
Luftdrucks in größeren rn über dem Meeresſpiegel
zuſammenhüängen müſſe Es konnte daher auch ſchon
in den erſten Anfängen der Luftſchiffahrt bei den gewöhn
lichen Ballonaufſtiegen die uns jetzt ſchon als eine über
wundete Sache erſcheinen die Wahrnehmung nicht aus
bleiben daß ein Aufſtieg in die freie Atmoſphäre zu
ähnlichen körperlichen Folgen führt wie das Erſteigen
eines hohen Berges Früher aber hat man nicht befon
ders darauf geachtet Jetzt angeſichts des Aufſchwungs
der Luftſchiffahrt erfordern dieſe Einflüſſe eine ver
ſtärkte Aufmerkſamkeit Die Führung eines Ballons
ſo wichtig ſie auch für einen glücklichen Ablauf der Fahrt
ſein mag läßt ſich an Schwierigkeit doch nicht entfernt
mit der Obliegenheit eines Fliegers vergleichen der un
abläſſig ſteuern und lenken muß um ſeinen Motor in
richtigem Betrieb und den ganzen Apparat im Gleich
gewicht zu erhalten Daher iſt auch erſt mit der ſtärkeren
Zunahme des Flugweſens ein beſonderer Name für die
Luftſchifferkrankheit entſtanden und zwar hat man ſie
zuerſt in Frankreich als mal des aviateurs Aviatiker
krankheit bezeichnet Allerdings iſt dieſe Form der
Bergkrankheit mit der man ſie am eheſten noch ver
gleichen kann doch von beſtimmter Eigenart und als eine
Berufskrankheit zu erklären die eben nicht nur mit einem
zeitweiligen Aufenthalt in hohen Luftſchichten ſondern
auch mit der ganzen Betätigung eines Fliegers zu
ſammenhängt Die in den letzten Jahren vor Kriegs
ausbruch veranſtalteten Wettflüge haben mehrfach Ge
legenheit zu Beobachtungen über die bei der Aviatiker
krankheit auftretenden Erſcheinungen gegeben Auf
Grund ſolcher Erfahrungen wird geſagt daß die Beſon
derheit der Krankheit auf der fortgeſetzten körperlichen
und geiſtigen Anſtrengung beruht die unter ungünſtigen
und ungewohnten Bedingungen geleiſtet werden muß
Am ſchlimmſten zeigen ſich die Folgen natürlich dann
wenn ein Wechſel der Höhe ſehr raſch geſchieht Steigt
beiſpielweiſe ein Flieger in 30 40 Minuten bis zu einer
Höhe von faſt 3000 Meter auf und läßt ſich in 7
Minuten wieder zur Erde ſo iſt nicht nur ein jäher
Wechſel des Luftdrucks namentlich beim Aufſtieg ſondern
auch eine ungeheure Anſpannung des ganzen Organis

damit verbunden Dazu kommt häufig noch ein
gleichfalls ſehr bedeutender Wechſel der Temperatur

Die Merkmale der Fliegerkrankheit ſind bisher noch
längſt nicht mit hinrichender Genauigkeit beobachtet
worden Beim Aufſtieg kann eine Erſchwerung der
Atmungstätigkeit mit heftiger Beſchleunigung des Pul
ſes ſchon in verhältnismäßig geringen Höhen eintreten
Außerdem kommt es häufig zu einem leichten Ohren
ſauſen während Fälle von eigentlichem Schwindel ſo
wie ſtarker Uebelkeit wie ſie beim Bergſteigen nicht
ſelten ſind faſt nie vorzukommen ſcheinen Jn größeren
Höhen werden die Beſchwerden begreiflicherweiſe immer
heftiger Schon in Höhen von etwa 1500 Meter drohen
ſehr ſtarke Kopfſchmerzen in der Stirnſeite Die Empfind
lichkeit gegen Kälte ſteigert ſich und es folgen noch andere
Unbequemlichkeiten die ſich ſehr läſtig bemerkbar machen
können Schon dieſe Wandlungen des körperlichen Wohl

an nmus

befindens können die des Fliegers in
verhängnisvollem Grade beeinfluſſen noch gefährlicher
aber ſind die Einwirkungen auf die Muskelbeweungen
die ſich in doppelter Richtung zeigen können nämlich er
ſtens darin daß die Muskeln der Willenskraft nicht
mehr mit gewöhnlicher Schnelligkeit und Vollkommenheit
gehorchen und zweitens darin daß Reflexber

önigs berg

roenzi

o

e

Ah
Asrr o I

S

Die neue fronf im Osfen

e Se ne Aprilu r n Allh Aufc

o mr

de

O M 72

h

W äA
e

o

0

W

auftreten die den willkürlichen Bewegungen entgegenar
beiten Vielleicht ſind dieſe Erſcheinungen eine Folge
der vereinigten Einflüſſe der Kälte der beſchleunigten
Herztätigkeit der Nervenſpannung der Ermüdung und
noch anderer nSind ſolche Uebelſtände ſchon beim Aufſtieg zu er
warten der noch verhältnismäßig langſam vor ſich geht
ſo muß der Abſtieg wenn er aus großer Höhe inner
halb weniger Minuten erfolgt ſich noch heftiger im kör
verlichen Befinden fühlbar machen Beim Landen ſpürt
der Flieger gewöhnlich eine Glutwelle über die ganze
Körperfläche ſtrömen Das Geſicht iſt ſtark gerötet der
Kopf von faſt unerträglichen Schmerzen gepeinigt Die
wiſſenſchaftliche Unterſuchung erklärt dieſe Erſcheinung
aus einer erheblichen Steigerung des Blutdrucks die
ſich auch in heftigem Herzklopfen zu äußern pflegt Es
iſt vielleicht ein Glück daß gleichzeitig der Flieger von
einer faſt unwiderſtehlichen Schlafſucht befallen wird

Nicht alle Flieger ſind in gleicher Weiſe für dieſe
Folgen der Aviatikerkrankheit anfällig und es muß da

her mit Nachdruck darauf hingewieſen werden daß jeder
der ſich dem Fliegerberuf widmen will zunächſt eine
genaue körperliche Unterſuchung und Vorprüfung über
ſich ergehen laſſen ſollte damit er nicht nachher ſchlimme

Erfahrungen macht oder dieſe Vernachläſſigung vielleicht
gar mit dem Tode büßt Nur ganz geſunde Menſchen
ſind den Anforderungen die der Fliegerberuf ſtellt ge
wachſen Aber zum Glück gibt es zahlreiche vollkommen
körperlich und geiſtig geſunde Menſchen die das Fliegen
mit Erfolg hochgehalten haben und weiter hochhalten
werden Denn mit einer Variation eines alten Wortes
kann man ſagen daß der Satz gilt vivere non necesse
est volare necesse est Das heißt für den einzelnen
Menſchen iſt das Leben nicht das Höchſte und unbedingt
Notwendige wohl aber es iſt für das Beſtehen und
Weitergedeihen der ganzen Nation notwendig daß auch
fernerhin geflogen wird
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Die letzte Fahrt des Meteor
Wir leſen in der B Z am Mittag
Ein Freund unſeres Blattes ſprach dieſer Tage

einen Matroſen des Meteor Der Mann war
dabei geweſen wie unſer Hilfskreuzer nach Verſenkung
des engliſchen Hilfskreuzers Ramſay von feindlichen
Kreuzern verfolgt von ſeinem Kommandanten in die
Luft geſprengt wurde Der Bericht über die letzte Fahrt
ſeines Schiffes zeigt von neuem nicht nur die Tapfer
keit ſondern auch die humane Art der Kriegführung
unſerer Marine Der Maat erzählt

Unſer Meteor der als Minenſchiff in der Nordſee
tätig war hatte ſich ſo langſam zu einem kleinenSchrecken für die engliſche Schiffahrt ausgebildet
Unſer Kommandant konnte ſich nicht genug tun in der
Verſenkung von engliſchen Handelsſchiffen und nahm
jede Gelegenheit wahr eines auf den Grund des Meeres
zu ſchicken Auf einer kühnen Fahrt bei der wirinen gelegt hatten wurde die Luſt plötzlich recht dick

denn wir wurden von einigen Engländern ſcharf ver
folgt und entgingen nur mit knapper Not der Ver
haftung Aber das machte nichts aus und wenn
auch nur ein Schimmer der Möglichkeit vorhanden ge
weſen wäre daß wir uns gegen den Feind hätten be
haupten können ſo hätten wir ſicher den Kampf mit
ihm aufgenommen

c unſerer letzten Fahrt hatten wir wieder die
Aufgabe Minen zu legen Dieſe Aufgabe war erfüllt
aber unſer Kommandant verſpürte recht wenig Luſt
ſogleich wieder nach Hauſe zurückzukehren und ſo
v wir noch eine kleine Streiffahrt Plötzlich
machten wir in der Ferne einen Engländer aus Wir
konnten nicht erkennen ob es ein Kreuzer ſei und ver
ſuchten deswegen näher heranzukommen Inzwiſchen
hatte uns aber bereits auch der Engländer ausgemacht
und verfolgt uns ſcharf Er war bedeutend ſchneller
als wir und da wir zunächſt annahmen daß es ein
engliſcher Kreuzer ſei gegen den wir doch nichts hätten
ausrichten können verſuchten wir auszureißen Der
Engländer war immer ſcharf hinter uns her kam
näher und näher bis er ſchließlich auf 600 Meter heran
war und uns das Zeichen zum Stoppen gab Gleich
zeitig ſetzte er ein Priſenboot aus Wir erkannten nun
daß es nur ein Hilfskreuzer war und wir den Ramſay
vor uns hatten Wir wurden aufgefordert uns zu er
geben aber davon wollte unſer Kommandant nichts
wiſſen und noch ehe das Priſenboot heran war gab er
den Befehl das Feuer zu eröffnen Kaum war der
Befehl gegeben als auch ſchon der erſte Schuß krachte
der gleich ein Volltreffer war und die Brücke mit allem
was drauf war von dem Hilfskreuzer herunterfegte
Eine weitere Salve gab dem Ramſay den Reſt Er
erwiderte zwar das Feuer traf aber nicht bis auf einen
Schuß der unter Waſſer unſer Schiff leicht beſchädigte
r ganze Gefecht dauerte knapp 324 Minuten dann
ſänk der Ramſay

Wir machten uns ſofort an die Rettung der Schiff
brüchigen und fiſchten 56 Mann von ihnen auf Unſer
Kommandant nahm die Feinde mit der größten Höflich
keit auf Er gab ſofort ſeinen ganzen Wollvorrat ſowie
Kleider her und dasſelbe tat die Beſatzung Wir
hielten uns an der Unfallſtelle noch etwa 228 Stunden
auf dann ſichteten wir mehrere feindliche Schiffe und
mußten verduften Aber es ſchien als wenn unſer
Schickſal beſiegelt ſei denn die Engländer kamen immer
näher und für uns war keine Möglichkeit zu entrinnen
zumal Fiſcherboote denen wir unterwegs begegneten
ſtändig unſere Fahrt verrieten So wurde es immer
klarer daß wir nicht entweichen konnten obwohl wir
nicht mehr weit ab waren von der Küſſte infolgedeſſen
entſchloß ſich ſchließlich der Kommandant das Schiff
zu verſenken Es wurde Befehl gegeben alles fertig
zu machen aber nun handelte es ſich noch um die Ge
fangenen Dieſe wurden zuerſt in die Boote geſetzt
Die Mannſchaft ſollte ins Waſſer ſpringen

Nachdem die Gefangenen ausgeſetzt waren be
gegneten wir zum Glück noch in letzter Minute einem
kleinen Ewer den wir anhielten und auf den wir nun
überſtiegen Dann wurde der Meteor verſenkt und
nach kurzer Zeit konnten wir glücklich an Land gehen
Für die Fahrt wurden Offiziere und Mannſchaften mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Die Entſtehung des Namens Gallipoli

Ueber die Herkunft des Namens der im Mittelpunkt
der Dardanellenkämpfe ſtehenden Halbinſel Gallipoli
ſind die verſchiedenſten Betrachtungen angeſtellt worden
Nun ſchreibt der Figaro zu dieſer Frage Verſchiedene
Forſcher die in ihren Unterſuchungen auf die Zeit der
Kreuzzüge zurückgingen erklären daß die franzöſiſchen
Kreuzfahrer an den Dardanellen landeten und dort ein
Lager errichteten das ſich im Laufe der Zeit zu einer
Stadt entwickelte die den Namen Stadt der Franzo
ſen oder Stadt der Gallier erhielt So wäre alſo aus
dem lateiniſchen Wort gallus und dem griechiſchen Worte
polis die Bildung Gallipolis entſtanden Doch der
Name Gallipolis reicht weiter vor die Zeit der Kreuz

züge zurück Die Stadt iſt eine Gründung der Mazedo
nier die ſie Kallipolis die ſchöne Stadt nann
ten welche Bereicherung ſich in Sprachgebrauch in Galli
polis umwandelte Uebrigens gibt es auch in Ohio
in den Vereinigten Staaten einen Ort Gallipolis der
im Jahre 1790 von franzöſiſchen Koloniſten begründet
wurde Die beiden Namen ſtehen aber wohl kaum in
irgendeinem innerlichen Zuſammenhang

Die Tätigkeit der Ochrang in Warſchan
Der in Warſchau erſcheinende Goniec Warſzawſki

bringt jetzt nachdem die Ruſſen die Hauptſtadt Polens
verlaſſen haben einen längeren Aufſatz über die Tätig
keit der ruſſiſchen Geheimpolizei in Warſchau während
des Monats Juli und die überaus zahlreichen Ver
haftungen die die Ochrana faſt Nacht für Nacht
in Warſchau bis in das letzte Drittel Juli vornahm
Unter der Behauptung daß die Warſchauer polniſche
Intelligenz eine Geheimverſchwörung gegen Rußland
eingefädelt habe wurden wochenlang unzählige Woh
nungen in Warſchau in der Nacht in aller Stille durch
ſucht zahlreiche Perſonen verhaftet und nach Moskau
fortgeſchafft Der Goniec Warſzawſki nennt die
Namen einer ganzen Reihe der Verhafteten Darunter
ſind drei vereidigte Rechtsanwälte und mehrere Stu
denten Weiter wurden verhaftet der Redakteur der
Zeitung Zaranie eines Volks und Arbeiterblattes
Milquj Malinowſki ſowie die Mitarbeiterin dieſes
Blattes Jrene Kosmowſka Ganz beſonders wurden
aber junge Frauen die an der Verſchwörung beteiligt
z ſollten verhaftet Allein in einer Nacht gegen
lusgang des Monats Juli ging noch der letzte Trans

port von verhafteten Männern und Frauen über Praga
in das Jnnere Rußlands ab und zwar waren es ſechs
Eiſenbahnwagen in denen man die Gefangenen unter
gebracht hatte Der Goniec Warſzawſti ſchreibt So
verabſchiedete ſich Rußland kaum zwei Wochen vor dem
Fall Warſchaus von der Hauptſtadt Polens und den
Polen Die Polen werden dieſen Abſchied für immer
in ihrem Gedächtnis behalten

Nach dem genannten Warſchauer Blatte durfte ſo
lange noch die Ruſſen die Herrſchaft in Warſchau be
haupteten über dieſe a x Maſſenverhaftungen
nicht das geringſte in der Preſſe und in der Oeffentlich
keit verlauten,
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